




Wofür sich die Kandidatinnen und 
Kandidaten der SoHo einsetzen

Wir stehen dafür, 
dass es keine Dis-
kriminierung mehr 
geben darf und der 
umfassende Diskri-
minierungsschutz 
kommt. Der perma-
nente Kampf gegen 
Homophobie muss 
in der Politik eine 
Querschnittsaufga-
be sein. 

Ich kämpfe für 
die rechtliche 
und gesellschaft-
liche Anerken-
nung von Regen-
bogenfamilien: 
für lesbische 
Mütter, schwule 
Väter und ihre 
Kinder.

Mir geht‘s um Gleichberechtigung von Menschen mit Behinderung 
– während der Bildungszeit, im Berufsleben und Alltag und um 
eine weltoffene Stadt, in der Hassparolen keinen Platz haben.

Die Gleichberechtigung von Les-
ben und Schwulen mit Migrati-
onshintergrund ist unser Ziel.

Mir geht’s um 
eine weltoffene 
Stadt, in der 
auch lesbische 
und schwule 
BürgerInnen ihr 
Leben angstfrei, 
würdevoll und 
selbstbewusst 
führen können.

Transgender-
personen müs-
sen endlich alle 
ihnen zuste-
henden Rechte 
bekommen, 
und  dürfen 
nicht mehr län-
ger zu Bittstel-
lern degradiert 
werden. 

Wien hat bei Transgen-
derrechten im Vergleich 
mit Bund und anderen 
Bundesländern sehr viel 
getan. Sorgen wir dafür, 
dass das so bleibt: Nur 
Michael Häupl und die 
SPÖ sind die Garanten 
dafür, dass die Errungen-
schaften in Wien nicht 
mehr zurückgenommen 
werden können.
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Wien soll für Lesben, Schwule und Transgender-Personen weiterhin eine äußerst 
lebenswerte Stadt und in dieser Rolle in Österreich beispielgebend sein. Deshalb ist 
es wichtig, dass am 10. Oktober 2010 eine klare Entscheidung fällt und die SPÖ mit 
Michael Häupl gestärkt aus der Wahl hervorgeht.
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Ehe öffnen!

Seit 1. Jänner 2010 hat Österreich endlich auch ein 
Partnerschaftsgesetz mit umfassender Gleichstel-
lung. Doch dank ÖVP ist Lesben und Schwulen das 
Standesamt noch verwehrt. Und bei den Namen 
(„Nachname“ statt „Familienname“, Leerzeichen statt 
Bindestrich bei Doppelnamen) wird diskriminiert. 
Wir wollen mehr! Wir kämpfen dafür, dass die Ehe 
geöffnet wird!

Regenbogenfamilien fördern!

Dank ÖVP können gleichgeschlechtliche Paare 
gemeinsam kein Kind adoptieren. Nicht einmal be-
reits vorhandene Kinder der Partnerin/des Partners 
können adoptiert werden. Auch die künstliche Be-
fruchtung ist einem Lesbenpaar verwehrt. Wir wollen 
mehr! Wir kämpfen für die Regenbogenfamilien in 
allen gesellschaftlichen Bereichen!

Diskriminierung verbieten!

Durch die Umsetzung von EU-Richtlinien ist in Öster-
reich Diskriminierung aufgrund der sexuellen Orien-
tierung nur im Bereich der Arbeitswelt verboten. Für 
die Länder gelten eigene Landesgesetze.

Vorbildlich ist hier das Antidiskriminierungspaket der 
Stadt Wien, kaum Schutz gibt es z. B. in Niederöster-
reich oder Vorarlberg. Wir wollen mehr! Wir fordern 
Schutz vor Diskriminierung in allen Lebensbereichen 
und in allen Bundesländern!

Transsexuellenrechte jetzt!

Der Verwaltungsgerichtshof hat eindeutig klar 
gestellt, dass die Änderung des Personenstandes 
Transsexueller nicht von der Durchführung einer 
genitalverändernden Operation abhängig gemacht 
werden darf, sondern dass es auf das psychische 
Geschlechtszugehörigkeitsempfinden ankommt. Wir 
fordern daher die klare gesetzliche Umsetzung die-
ses Erkenntnisses. Weiters fordern wir eine verbes-
serte soziale Absicherung transsexueller Menschen, 
sowie eine gesetzliche Garantie der Kostenübernah-
men aller geschlechtsangleichenden Maßnahmen 
durch die Sozialversicherungsträger.

Selbsthilfeprojekte unterstützen!

Die Arbeit der unterschiedlichen Vereine, Beratungs-
stellen und diversen Projekte im Bereich Selbsthilfe, 
Akzeptanzförderung, Antigewaltarbeit, Coming-out-
Arbeit, Angebote für Menschen mit Migrationsge-
schichte und Beratung von Diskriminierungsopfern 
wollen wir mit ausreichenden Mitteln ausstatten. 
Alten-, Pflege und Jugendarbeit für Lesben, Schwule 
und Transgender-Personen sollen ausreichend ge-
plant und finanziert werden.

„�Just married!“  
…aber es gibt noch viel zu tun!

www.soho.or.at

Wir kämpfen 
weiter!

Das Team der SoHo mit Stadträtin Sandra Frauenberger und Ministerin Gabi Heinisch-Hosek bei der Regenbogenparaden-Celebration


